
Bismillahirrahmanirrahim 

1  Elif lam mim ra tilke ajatul kitab(kitabi), wellesi unsile ilejke min rabbickel hakku we lackinne ekßeren naßi la 
ju’minun(ju’minune). 

2  Allahullesi refeaß semawati bi gajri amedin terewneha summeßtewa alel ar’ch we sachharesch schemße wel 
kamer(kamere), kullun jedschri li edschelin mußemma(mußemmen), judebbirul emre jufaßlul ajati lealleckum 
bi lickai rabbickum tukinun(tukinune)." 

3  We huwellesi meddel arda we dscheale fiha rewaßije we enhara(enharen), we min kulliß semerati dscheale fiha 
sewdschejnißnejni jugschil lejlen nehar(nehare), inne fi salicke le ajatin li kawmin 
jetefeckkerun(jetefeckkerune). 

4  We fil ardi kita’un mutedschawiratun we dschennatun min a’nabin we ser’un we nachilun sinwanun we gajru 
sinwanin jußka bi main wachid(wachidin), we nufaddilu ba’deha ala ba’din fil uckul(uckuli), inne fi salicke le 
ajatin li kawmin ja’kilun(ja’kilune). 

5  We in ta’dscheb fe adschebun kawluhum e isa kunna turaben e inna le fi halkin dschedid(dschedidin), 
ulaickellesine keferu bi rabbihim, we ulaickel aglalu fi a’nackihim, we ulaicke aßhabun nar(nari), hum fiha 
halidun(halidune). 

6  We yeßta’dschilunecke biß sejjieti kablel haßeneti we kad halet min kablihimul meßulat(meßulatu), we inne 
rabbecke lesu magfiretin lin naßi ala sulmihim, we inne rabbecke le schedidul ikab(ikabi). 

7  We jeckulullesine keferu lew la unsile alejhi ajetun min rabbih(rabbihi), innema enta munsirun we li kulli 
kawmin had(hadin). 

8  Allahu ja’lemu ma tachmilu kullu unßa we ma tegidul erhamu we ma tesdad(tesdadu), we kullu schej’in indehu 
bi mikdar(mikdarin). 

9  Âlimul gajbi wesch schehadetil kebirul muteal(muteali). 

10  Sewaun minkum men eßerrel kawle we men dschehere bihi we men huwe mußtachfin bil lejli we saribun bin 
nehar(nehari). 

11  Lehu muackkibatun min bejni jedejhi we min halfihi jachfesunehu min emrillah(emrillahi), innallahe la 
jugajjiru ma bi kawmin hatta jugajjiru ma bi enfußihim, we isa eRA’Dallahu bi kawmin suen fe la meredde 
leh(lehu), we ma lehum min dunihi min wal(walin). 

12  Huweellesi jurickumul berka hawfen we tamean we junschiuß sehabeß sickal(sickale). 

13  We jußebbihur ra’du bi hamdihi wel melaicketu min hifetih(hifetihi), we jurßiluß sawacka fe jußibu biha men 
jeschau we hum judschadilune fillah(fillahi), we huwe schedidul mihal(mihali). 

14  Lehu da’wetul hakk(hakk), wellesine jed’une min dunihi la jeßtedschibune lehum bi schej’in illa kebaßit 
keffejhi ilel mai li jebluga fahu we ma huwe bi baligih(baligihi), we ma duaul kafirine illa fi dalal(dalalin). 

15  We lillahi jeßdschudu men fiß semawati wel ardi taw’an we kerhen we silaluhum bil guduwwi wel aßal(aßali). 
(SEDSCHDE VERS) 

16  Kul men rabbuß semawati wel ard(ardi), kulillah(kulillahu), kul e fettehastum min dunihi ewlijae la jemlickune 
li enfußihim nef’an we la darra(darren), kul hel jeßtewil a’ma wel baßiru em hel teßtewis sulumatu wen 
nur(nuru), em dschealu lillahi schureckae halacku ke halkihi fe teschabehel halku alejhim, kulillahu halicku 
kulli schej’in we huwel wachidul kahhar(kahharu). 

17  Ensele mineß semai maen fe salet ewdijetun bi kaderiha fahtemeleß sejlu sebeden rabija(rabijen), we mimma 
jukidune alejhi fin naribtigae hiljetin ew metan sebedun mißluh(mißluhu), kesalicke jadribullahul hakka wel 
batil(batile), fe emmes sebedu fe jeshebu dschufa’(dschufaen), we emma ma jenfaun naße fe jemkußufil 
ard(ardi), kesalicke jadribullahul emßal(emßale). 

18  Lillesineßtedschabu li rabbihimul hußna, wellesine lem jeßtedschibu lehu lew enne lehum ma fil ardi dschemian 
we mißlehu meahu leftedew bih(bihi), ulaicke lehum suul hißabi we me’wahum 
dschechennem(dschechennemu), we bi’ßel mihad(mihadu). 

19  E fe men ja’lemu ennema unsile ilejke min rabbickel hakku ke men huwe a’ma, innema jeteseckkeru ulul 
elbab(elbabi). 

20  Ellesine jufune bi achdillahi we la jenkudunel mißack(mißacka). 



21  Wellesine jaßilune ma emerallahu bihi en jußale we jachschewne rabbehum we jechafune suel hißab(hißabi). 

22  Wellesine saberubtigae wedschhi rabbihim we eckamuß salate we enfecku mimma resaknahum sirran we 
alanijeten we jedreune bil haßenetiß sejjiete ulaicke lehum ukbed dar(dari). 

23  Dschennatu adnin jedhuluneha we men salaha min abaihim we eswadschihim we surrijjatihim wel melaicketu 
jedhulune alejhim min kulli bab(babin). 

24  Selamun alejkum bi ma sabertum fe ni’me ukbed dar(dari). 

25  Wellesine jankudune aahdallahi min ba’di mißakihi we jakta’une ma emerallahu bihi en jußale we jufßidune fil 
ardi ulaicke lehumul la’netu we lehum su’ud dar(dari). 

26  Allahu jebßutur riska li men jeschau we jakdir(jakdiru), we ferihu bil hajatid dunja, we mal hajatud dunja fil 
achireti illa meta’u(metaun). 

27  We jeckulullesine keferu lew la unsile alejhi ajetun min rabbih(rabbihi), kul innallahe judillu men jeschau we 
jehdi ilejhi men enab(enabe). 

28  Ellesine amenu we tatmainnu kulubuhum bi sikrillah(sikrillahi) e la bi sikrillahi tatmainnul kulub(kulubu). 

29  Ellesine amenu we amiluß salihati tuba lehum we hußnu meab(meabin). 

30  Kesalicke erßelnacke fi ummetin kad halet min kabliha umemun li tetluwe alejhimullesi ewhajna ilejke we hum 
jekfurune bir rachman(rachmani), kul huwe rabbi la ilahe illa hu(huwe), alejhi teweckkeltu we ilejhi 
metab(metabi). 

31  We lew enne kur’anen sujjiret bihil dschibalu ew kuttat bihil ardu ew kullime bihil mewta, bel lillahil emru 
dschemia(dschemian), e fe lem je’jeßillesine amenu en lew jeschaullahu le heden naße 
dschemia(dschemian),we la jesalullesine keferu tußibuhum bi ma sanau kariatun ew tehullu kariben min 
darihim hatta je’tije wa’dullah(wa’dullahi), innallahe la juchliful miad(miade). 

32  We leckadißtuhsi’e bi rußulin min kablicke fe emlejtu lillesine keferu summe achastuhum, fe kejfe kane 
ikab(ikabi). 

33  E fe men huwe kaimun ala kulli nefßin bi ma keßebet, we dschealu lillahi schurecka’(schureckae), kul 
semmuhum, em tunebbiunehu bi ma la ja’lemu fil ardi em bi sahirin minel kawl(kawli), bel sujjine lillesine 
keferu mekruhum we suddu aniß sebil(sebili), we men judlilillahu fe ma lehu min had(hadin). 

34  Lehum asabun fil hajatid dunja we le asabul achireti eschakk(eschackku), we ma lehum minallahi min 
wack(wackin). 

35  Meßelul dschennetilleti wu’idel mutteckun(mutteckune), tedschri min tachtihel enhar(enharu), uckuluha daimun 
we silluha, tilke ukbellesinetteckaw we ukbel kafirinen nar(naru). 

36  Wellesine atejnahumul kitabe jefrachune bima unsile ilejke we minel achsabi men junkiru ba’dah(ba’dahu), kul 
innema umirtu en a’budallahe we la uschricke bih(bihi), ilejhi ed’u we ilejhi meab(meabi). 

37  We kesalicke enselnahu huckmen arabijja(arabijjen), we le initteba’te achwaehum ba’de ma dschaecke minel 
ilmi ma lecke minallahi min welijjin we la wak(wakin). 

38  We leckad erßelna rußulen min kablicke we dschealna lehum esvadschen we surrijjeh(surrijjeten), we ma kane 
li reßulin en je’tije bi ajetin illa bi isnillah(isnillahi), li kulli edschelin kitab(kitabun). 

39  Jemhullahu ma jeschau we jußbit(jußbitu), we indehu ummul kitab(kitabi). 

40  We in ma nurijennecke ba’dallesi ne’iduhum ew neteweffejennecke fe innema alejkel belagu we alejnel 
hißab(hißabu). 

41  E we lem jerew enna ne’til arda nenkußuha min etrafiha, wallahu jachkumu la muakkibe li hukmih(li hukmihi), 
we huwe seriul hißab(hißabi). 

42  We kad meckerellesine min kablihim fe lillahil mekru dschemia(dschemian), ja’lemu ma tekßibu kullu 
nefß(nefßin), we se ja’lemul kuffaru li men ukbed dar(dari). 

43  We jeckulullesine keferu leßte murßela(murßelen), kul kefa billahi schehiden bejni we bejneckum we men 
indehu ilmul kitab(kitabi). 

 



Wurde in Mekka herabgesandt. Besteht aus 43 Versen. 

1  Elif, lam, mim, ra, das sind die Verse (Zeichen) des Buches. Und das, was dir von deinem Herrn herabgesandt 
wurde, ist die Wahrheit. Aber die meisten Menschen glauben nicht (sie werden nicht zu Mümin*) 

2  Allah ist es, der die Himmel (die Stufen des Himmels), die ihr am Sehen seid, ohne Säulen erhöht hat. Danach 
hat Er sich dem Thron* zugewendet. Und Er hat die Sonne und den Mond unter Seine Weisung genommen. 
Alles verfließt bis zu einer festgelegten Zeit. Er koordiniert und dirigiert alle Angelegenheiten. Er erläutert 
Seine Verse getrennt voneinander, damit ihr fest an das mülaki* werden zu eurem Herrn (an das Erreichen von 
Allah mit eurem Geist* vor dem Tod) yakin* glaubt. 

3  Und Er ist es, der die Erde ausdehnt und ausbreitet. Dort hat Er Berge und Flüsse gemacht (geschaffen, 
erschaffen). Dort hat Er von allen Früchten zwei Paare (entgegengesetzte Gattungspaare) erschaffen. Er deckt 
den Tag mit der Nacht. Wahrlich sind hier zweifellos Verse (Beweise) für ein nachdenkendes Volk. 

4  Auf der Erde sind beieinanderliegende Kontinente (Landabschnitte) und Weinberge, Getreidefelder und Gärten 
aus Dattelpalmen, mit und ohne Äste (Zweige), vorhanden. Sie werden mit demselben Wasser (aus einem 
Wasser) bewässert und Wir haben das eine dem anderem in ihrer Köstlichkeit (im Genuss, im Geschmack und 
entsprechend dem Duft) überlegen gemacht. Für ein nachdenkendes Volk sind hier wahrlich Verse vorhanden. 

5  Falls es dir seltsam vorkommt (du dich wunderst), (wisse) dass eigentlich ihre Worte: „Werden wir wirklich 
unweigerlich, wenn wir zu Erde geworden sind, erneut erschaffen werden?“ seltsam (befremdlich) sind. Eben 
sie sind diejenigen, die ihren Herrn leugnen. Und eben sie sind diejenigen, die Ringe aus Eisen um ihre Hälse 
tragen und eben sie sind die Bewohner des Feuers (der Hölle). Sie werden dort ewig verweilen. 

6  Und obwohl vor ihnen viele Strafen gekommen waren, verlangen sie von dir dringend das Seyyiat* vor dem 
Haßene* (das Schlechte vor dem Guten). Und wahrlich ist dein Herr für die Menschen Besitzer des Mahfiret* 
trotz ihrer Sulüm*. Und wahrlich ist die Pein deines Herrn sehr hart. 

7  Und die Kafir* sagen: „Müsste kein Wunder seines Herrn auf ihn herabgesandt werden?“ Du bist nur ein 
Warner und für jedes Völker gibt es Führer zum Hidayet* (in jedem Zeitabschnitt und in jedem Volk). 

8  Allah weiß, was alle Frauen tragen und was ihre Gebärmütter vermindern und vermehren. In Seiner Gegenwart 
ist alles auf eine Menge festgelegt. 

9  Er kennt das Sichtbare (wovon man Zeuge ist) und das Unsichtbare (das Gayb*). Er ist groß, Âli* (erhaben). 

10  Diejenigen, die unter euch das Wort verbergen und die das Wort öffentlich (freimütig) aussprechen und die, die 
sich nachts verstecken und am Tage seinen Weg fortsetzen, sind müsawi* (gleich) (Er weiß alles. Vers: 9). 

11  Sie (die aus dem Volk) haben vor und hinter (von hinten nach vorne erstrecken) ihnen Begleiter (die Engel, die 
die Imame* der Epoche beschützen), die ihnen folgen. Sie beschützen sie unter dem Befehl Allahs. Wahrlich; 
Solange sie nicht das (ihre Absicht auf Hidayet* zu bleiben) zerstören, was in ihren Seelen* ist, zerstört Allah 
nicht das, was sich in einem Volk befindet (nimmt nicht den Geist* des Imam* der Epoche über Ihren Köpfen 
weg). Und wenn Allah sich wünscht, ein Volk zu bestrafen, so gibt es nichts (niemanden) das Ihn hindern kann. 
Und für sie gibt es keinen Weggefährten, der sie beschützt, außer Ihm. 

12  Er ist es, der euch den Blitz für die Furcht und für die Hoffnung zeigt und (mit Regen) beladene Wolken 
errichtet (gestaltet). 

13  Der Donner und die Engel tespichen* Ihn mit Hamd* und aus Angst vor Ihm (vor Allah). Und die Blitze sendet 
Er. Er lässt den, den Er sich wünscht während sie über Allah streiten, mit ihm (dem Blitz) treffen. Und Er ist es, 
gegen den es nicht möglich ist Widerstand zu leisten. 

14  Die Einladung des Hakk* ist zu Ihm (zu Sich, zu Allah). Alles, wonach sie rufen außer zu Ihm, antwortet ihnen 
mit nichts. Sie sind wie derjenige, der seine Hände nach Wasser ausstreckt, damit es seinen Mund erreicht. Aber 
es (das Wasser) wird ihn nicht erreichen. Und die Einladung der Kafir* (so wie das Wasser ihre Münder nicht 
erreicht, so werden diejenigen die im Irrweg* sind, nicht das Hidayet* erreichen), ist nichts weiter als Irrtum. 

15  Sowohl die auf Erden als auch die im Himmel und ihre Schatten, werfen sich morgens und abends willig oder 
widerwillig vor Allah nieder. (Die Schatten der physischen Körper ist die Seele* und der Geist*. Wenn die 
physischen Körper zur Sedschde* gehen, gehen auch die Seelen zur Sedschde*. Der Geist* wirft sich willig 
nieder aufgrund seiner Tugenden. Die Seele* wirft sich aufgrund ihrer Laster widerwillig nieder. Wenn die 
Person sich gewünscht hat Allah zu erreichen und die Teilreinigung der Seele* erreicht hat, dann ist das 
Gewicht auf der Seite der Nur* von Allah. Dann wirft sich auch die Seele* willig zur Sedschde*) 



16  Sag: „Wer ist der Herr der Himmel und Erde?“ Sag: „Es ist Allah“. Habt ihr euch Weggefährten angenommen, 
die sich selber weder Nutzen noch Schaden können? Sag: „Ist der Sehende dem Blinden gleichzusetzen? Oder 
sind die Finsternisse dem Nur* gleich?“ Oder haben sie Ihm (Allah) Schöpfer zur Seite gestellt, die Erschaffen 
können wie Er und ist ihnen die Schöpfung ähnlich erschienen? Sag: „Allah ist der Schöpfer von allem.“ Und 
Er ist der einzige Kachhar* (Ruinierende), dessen Kraft zu Allem reicht, der Stärkste. 

17  Er hat Wasser vom Himmel herabgesandt. Somit ist die Flut in festgelegtem Maße in den Tälern geflossen. Und 
die Flut hat den aufsteigenden Schaum mitgenommen. Auch auf den Sachen (Metallen), die im Feuer erhitzt 
(geschmolzen) werden, um Schmuck und Waren anzufertigen, entsteht der Schaum. So gibt Allah Beispiele für 
Wahrheit und den Aberglauben. Dann löst sich der Schaum und verschwindet. Aber die Sachen, die dem 
Menschen Nutzen bringen, bleiben somit auf der Erde. Allah gibt eben derartige Beispiele. 

18  Für diejenigen, die ihrem Herrn (den Befehl ihres Herrn) folge leisten, gibt es das Schönste. Und diejenigen, die 
Ihm nicht Folge leisten, würden alles, was sich auf der Erde befindet und wenn ein weiteres Vielfaches von dem 
auch ihnen gehören würde, sicherlich als Lösegeld anbieten. Eben die sind es, für die es eine schlimme 
Abrechnung gibt. Und ihre Unterkunft wird die Hölle sein. Was für eine übler Schlafplatz. 

19  Ist in diesem Falle derjenige, der nicht sieht (der Blinde), mit demjenigen gleich, der weiß, dass das zu dir 
herabgesandte von deinem Herrn, die Wahrheit ist? Aber die Ulul Elbab* (Besitzer der Geheimnisse von Allah 
und die Besitzer des permanenten Dhikr*) unterreden*. 

20  Sie befolgen den Aahd* von Allah (sie ergeben ihren Geist*, ihren Leib, ihre Seele* und ihren Willen an 
Allah). Und brechen nicht ihre Mißak* (Den Mißak*, bei dem sie auch ihren freien Willen, mit den anderen 
Ergebungen zusammen Allah ergeben* werden). 

21  Und Sie führen das (ihren Geist*), was Allah ihnen befohlen hat, zu Ihm zurückzuführen, (vor dem Tod) zu ihm 
(Allah) zurück. Und sie empfinden ihrem Herrn gegenüber Huschu* und sie fürchten sich vor einer schlimmen 
Abrechnung (davor in die Hölle zu kommen). 

22  Sie sind es, die sich mit Geduld* den Wedsch* ihres Herrn (Seine Person, Seine Person zu erreichen und 
Allah*s Person zu sehen) wünschen und das rituelle Gebet verrichten; sie sind diejenigen, die die Gaben, die 
Wir ihnen gegeben haben insgeheim und offen ausgeben (spenden). Und sie sind diejenigen, die das Seyyiat* 
mit dem Haßenat* abwehren. Für sie gibt es also (ein schönes) Ende auf dieser Welt. 

23  Es (gibt) die Eden Gärten (Paradiese). Es werden all die, dessen Väter und Frauen und ihre Nachkommen, die 
den Salach* erreicht haben, sie (die Eden Paradiese) betreten. Und durch jede Tür treten Engel zu ihnen bei. 

24  Möge der Selam* aufgrund eurer Geduld* auf euch sein. Wie schön ist der Ausgang (das Ende) der Welt. 

25  Sie brechen nach ihren Mißak* (nachdem sie vor Ewigkeiten Allah das Mißak* gegeben haben, dass sie ihre 
Geister*, ihre Leiber, ihre Seelen* und ihren Willen ergeben werden) den Aahd* Allahs (sie ergeben nicht ihre 
Geister*, ihre Leiber, ihre Seelen* und ihre Willen an Allah). Und unterbrechen das, was Allah befohlen hat, 
das man es zu Ihm (zu Allah) führen soll (lassen ihre Geister* nicht Allah erreichen). Und stiften Unheil auf 
Erden (säen Zwietracht*, weil sie auch andere Menschen daran hindern das Srati Mußtakim* zu erreichen). Der 
Fluch ist für sie. Und das schlechte des Wohnheims ist für sie. 

26  Allah erweitert und begrenzt die Gaben, von wem Er will. Sie freuen sich (fühlen sich wohler) mit dem 
weltlichen Leben. Das irdische Leben ist im Vergleich zum Achiret* nichts anderes als eine (vergängliche) 
Ware. 

27  Und die Kafir* sagen: „Ist es nicht möglich, dass ihm ein Vers (Wunder) von seinem Herrn herabgesandt 
wird?“ Sag: “Wahrlich lässt Allah diejenigen auf dem Irrweg*, die Er will und diejenigen die sich Ihm 
zuwenden, führt Er zu Sich (lässt sie das Hidayet* erreichen). 

28  Sie sind Amenu* und ihre Herzen wurden durch das Dhikr* von Allah mutmain*. Ist es nicht so, dass die 
Herzen nur durch das Dhikr* von Allah zufrieden gestellt werden können? 

29  Wie glücklich sind diejenigen, die Amenu* sind (die sich wünschen, vor dem Tod Allah zu erreichen) und 
Amilussalichat* (Seelen* reinigende Taten) verrichten und die schönste Meab* (Unterkunft) gehört ihnen. 

30  So wie es bei den vergangenen Ummah* zuvor war, so haben Wir auch dich unter ein Volk geschickt, damit du 
ihnen das vorträgst, was Wir dir offenbaren*. Sie leugnen den Rachman*. Sprich: „Er ist mein Herr. Ich habe 
Ihm Tewekkül* gemacht und es gibt keinen anderen Gott außer Ihm. Und meine Buße*, meine Rückkehr (die 
Rückkehr mit akzeptierter Buße*) ist zu Ihm. 

31  Auch wenn es einen Koran geben würde, mit dem man Berge verrücken, den Boden aufspalten oder Tote zum 
Sprechen bringen könnte, wären (würden) auch all diese Werke (Emir*) von Allah (zu Allah gehören). Haben 



die Amenu* immer noch nicht ihre Hoffnungen (darüber, dass sie mit Iman* Glauben werden) aufgegeben? 
Hätte Allah es sich gewünscht, würde Er sicherlich alle Menschen zum Hidayet* führen. Diejenigen, die Kafir* 
sind, wird aufgrund dessen, was sie getan haben, ein Unheil treffen, oder es wird in der Nähe ihres Heimes 
(ihrer Häuser) zu Unglücksfällen kommen, bis Allahs Verheißung eintrifft. Wahrlich kehrt Allah von Seinem 
Wort (Seiner Verheißung) nicht um. 

32  Und Ich schwöre, dass auch die Resul* vor dir verspottet wurden. Aber Ich habe denjenigen, die Kafir* sind, 
Aufschub gewährt. Danach habe Ich sie erfasst (vernichtet). Wie war dann Meine Pein? 

33  Wer steht nun über die erlangten Sachen aller Seelen*? Und sie haben Allah Teilhaber zur Seite gestellt. Sag: 
„Ladet sie mit Ihren Namen ein, (damit sie sehen, dass der Einladung nicht Folge geleistet wird). Oder teilt ihr 
Ihm (Allah) etwas mit, dass Er auf der Erde nicht kennt? Oder das Saahir* vom Wort?“ Nein, den Kafir* wurde 
ihre List geschmückt gezeigt und sie wurden vom Weg (Allahs Weg) abgeirrt. Und wen Allah auf dem Irrweg* 
lässt, für den (ist kein) gibt es keinen Führer zum Hidayet* (Mehdi*) (zu finden). 

34  Für sie gibt es im Diesseits eine Pein und die Pein des Achiret* ist noch bedrückender. Und sie haben keinen 
Beschützer, der sie vor Allah (vor Allahs Pein) beschützt. 

35  Das Paradies, das den Muttaki* versprochen wurde, ist wie (ein Garten), worunter Flüsse fließen und seine 
Früchte und sein Schatten immer beständig sind. Eben dies ist das Ende für die Besitzer des Takwa's*. Das 
Ende der Kafir* hingegen ist das Feuer. 

36  Diejenigen, denen ein Buch gegeben wurde, freuen sich auf das, was dir herabgesandt wurde. Sage denjenigen 
aus den Gruppen, die einen Teil davon leugnen: „Mir wurde befohlen, nur Allahs Diener* zu werden und Ihm 
kein Schirk* zur Seite zu stellen. Zu Ihm rufe (lade) ich (ein) und meine Rückkehr ist zu Ihm (mein Meab*, 
Herberge, Mein Ort der Rückkehr ist Er). 

37  Und so haben Wir die Verordnung auf Arabisch herabgesandt. Falls du ihren Gelüsten tabi* wirst, nachdem 
ziemlich viel vom Wissen zu dir gekommen ist, wird es für dich zweifellos keinen Freund und Beschützer außer 
Allah geben. 

38  Ich schwöre, dass Wir auch vor dir Resul* gesandt haben. Auch ihnen gaben Wir Ehepartner und Nachkommen 
(Kinder). Es ist für einen Resul* nicht möglich, ohne die Erlaubnis von Allah einen Vers zu bringen. Jede Zeit 
hat ihr Buch. 

39  Allah löscht das, was Er will, vernichtet es (macht es zunichte) und hält stand (was Er will) und das Umm al-
Kitaab* (das Hauptbuch) ist in Seiner Gegenwart (bei Ihm). 

40  Und falls Wir dir einen Teil von dem zeigen würden, was Wir ihnen verheißen haben oder wenn Wir dich 
sterben lassen würden; so ist deine Aufgabe nur die Verkündung. Die Abrechnung betrifft Uns. 

41  Sehen sie denn nicht, wie Wir es aus Ihrer Umgebung (ihrer Umwelt) reduzieren, indem Wir zur Erdoberfläche 
kommen? Und Allah entscheidet. Es gibt niemanden, der Seine Entscheidung rückgängig machen kann. Und Er 
ist Derjenige, der schnell abrechnet. 

42  Auch die vor ihnen hatten eine Falle aufgestellt. Jedoch gehören alle Fallen Allah. Er weiß, was alle Seelen* 
verdienen. Und die Kafir* werden bald wissen, wem das Ende (dieser) Wohnstätte gehört. 

43  Und die Kafir* sagen: „Du wurdest nicht als Gesandter* entsandt.“ Sprich: „Allah und diejenigen, die das 
Wissen des Buches bei sich haben, reichen zwischen uns als Scheehid* aus.“ 


